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Obj.-Dok.-Nr.

Freital, Stadt

Dresdner Straße 280

Hainsberg * 145/19; 145/18

Weißeritztalbahn (Sachgesamtheit); Bahnhof Freital-HainsbergBauwerksname

Einzeldenkmale der Sachgesamtheit Weißeritztalbahn, Teilabschnitt Freital, OT Hainsberg: Bahnhof 
Freital-Hainsberg mit diversen Gebäuden und Geräten, mit dem Wartehäuschen, Wasserkran, 
Lokschuppen, Lager, Kohlekran, Zugleitergebäude, Stellwerk sowie mehrere bewegliche Denkmale (siehe 
auch Sachgesamtheitsliste, Gemeinde Freital, OT Hainsberg - Obj. 09301531); Eisenbahnanlagenteile von 
geschichtlichem, wissenschaftlich-dokumentarischem, landschaftsgestaltendem sowie Seltenheitswert

Kurzcharakteristik

Technisches und baugeschichtliches Denkmal, im ersten Jahrzehnt des 20.Jh. im Zuge der 
Gesamtumbauten und der zwischen Potschappel und Hainsberg erfolgten Hochlegung der 
Eisenbahnstrecke 600 m östlich des Vorgängerbaues neu errichtet. Das Empfangsgebäude besteht aus 
zwei giebelständigen dreigeschossigen Baukörpern unterschiedlicher Breite, die durch einen 
zweigeschossigen Querbau, der sich jeweils hinter den Risaliten fortsetzt, verbunden sind. Die Fassaden 
sind abwechselungsreich und aufwändig gegliedert und vereinen verschiedene Baumaterialien; Gesims 
zwischen dem Sandsteinsockel und dem backsteinsichtigen EG, die Obergeschosse mit Kammputz 
versehen; Fassade gegliedert durch Segmentbogenfenster, großes Panoramafenster im Gaststättenbereich; 
die flachen Satteldächer jeweils mit breitem Überstand. Weitgehend original ist der Schaltersaal (z.B. 
Bodenfliesen und Holzelemente, gewölbte Decke mit Gurtgliederung und gerahmten Lichtschächten).
Nicht nur der architektonische Wert ist bemerkenswert, sondern einen Seltenheitswert bedeutet bereits die 
Tatsache, dass hier sowohl Regelspur- als auch Schmalspurbetrieb (Weißeritztalbahn) abgewickelt werden, 
außerdem die Vollständigkeit der Anlage. Dazu ist zu erwähnen die Bahnsteigüberdachung der Strecke 
Dresden-Werdau, eine Stahlfachwerkkonstruktion mit Holzbedeckung; die Überdachung des Schmalspur-
Bahnsteiges einschließlich des überwölbten Fußgängertunnels; der dreigleisige Rechteck-Lokschuppen in 
Holzfachwerk mit Ziegelausfachung; die werksteinsichtige Stützmauer der Regelspurstrecke im Bereich des 
Schmalspurbahnsteiges; das Magazin (früherer Kohleschuppen); die Bekohlungsanlage (z.T. aus 
Potschappel umgesetzt), bestehend aus Kohlenbansen und Bockkran, dem Wasserkran, der 
Überladerampe und den Anlagen des Rollwagenverkehrs bzw. den hierfür vorgesehenen Gleisanlagen 
(Rollgrube); die sog. Pumphosenbrücke; das zweigeschossige Dienst- und Aufsichtsgebäude, schließlich 
die Stellwerke mit Resten der mechanischen Stelleinrichtungen. Dazu kommen als bewegliche technische 
Denkmale zwei Lokomotiven und zusammen etwa 30 Personen- und Güterwagen, außerdem ein 
Schneepflug von 1925 und eine Schmalspurdraisine.
Eisenbahnanlage von mehrschichtig historischem, wissenschaftlich-dokumentarischem, 
landschaftsgestaltendem sowie Seltenheitswert. 

LfD/2012

Denkmaltext

1905 (Bahnhof)Datierung

Landesamt für Denkmalpflege SachsenAusweisungsstelle

LXIX/20/2A

1998

Monstadt, Brigitte
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Machold, Bärbel
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